
14. Mai 2025

Zeigen Sie Ihr grünes Paradies: WESER-
KURIER sucht Bremer Gärten!

Der Weser Kurier sucht Bremer, die ihre blühenden Gärten,
Balkone oder Terrassen präsentieren möchten. Melden Sie

sich!

Bremen, Deutschland - Der WESER-KURIER startet eine
spannende Initiative, um die schönsten Gärten, Balkone und
Terrassen in Bremen zu entdecken. Am 14. Mai 2025 startet die
Suche nach Bremerinnen und Bremern, die ihr grünes Paradies
vorstellen möchten. Ganz gleich, ob es sich um blühende
Gärten, sorgfältig gestaltete Balkone oder blühende Terrassen
handelt – die Redaktion möchte die grünen Oasen der Stadt
präsentieren. Alle interessierten Gartenliebhaber sind
eingeladen, eine E-Mail an lokales@weser-kurier.de mit dem
Betreff „Kleines Paradies“ zu senden und ihre grünen
Rückzugsorte zu teilen.

Die Nachfrage nach urbanem Gärtnern nimmt stetig zu. Laut

mailto:lokales@weser-kurier.de


Beobachtungen wird dies durch Umweltbewusstsein, den Trend
zu vegetarischer und veganer Ernährung sowie durch das
Bedürfnis nach Selbstversorgung gefördert. Urban Gardening
beschreibt privates oder gemeinschaftliches Gärtnern auf
kleinen, oft vernachlässigten Flächen in Städten oder auf
Balkonen. Diese Form des Gärtnerns hat ihren Ursprung in Kuba
in den 1980er Jahren und fand in den 1970er Jahren in New York
ihren Anfang, wie der Gartenbau-Verband berichtet. In
Deutschland sind interkulturelle Gärten seit Mitte der 1990er
Jahre entstanden, die als schöne Beispiele für
gemeinschaftliches Gärtnern gelten.

Urban Gardening im Fokus

Die Prinzipien des Urban Gardening umfassen umweltschonende
Produktion und bewussten Konsum. Die kleinen städtischen
Flächen verbessern nicht nur das Mikroklima, sondern
verschönern auch das Städtebild. Zudem bieten sie eine
Nahrungsquelle für Bienen und fördern das Verständnis für die
Herkunft von Lebensmitteln. Beliebte Pflanzen für solche
Gartenprojekte sind unter anderem Kapuzinerkresse,
Pflücksalate, Erdbeeren und Tomaten. Verschiedene
Anbauformen wie Hochbeete, vertikale Gärten oder begrünte
Dächer ermöglichen eine flexible Nutzung des begrenzten
Raumes.

Gemeinschaftsgärten sind besonders attraktiv, da sie den
öffentlichen Zugang fördern und gleichzeitig das soziale
Miteinander stärken. Sie bieten nicht nur einen Zugang zu
frischen Lebensmitteln, sondern verbessern auch die
Lebensqualität und fördern Kontakte zwischen den Menschen.
Jedoch sind sie nicht ohne Herausforderungen; mangelnde
Privatsphäre und mögliche Zerstörungen sind einige der
Nachteile, die bedacht werden müssen. Hier ist es wichtig,
frühzeitig Kontakt zu Grünflächenämtern oder speziellen
Webseiten aufzunehmen, um Informationen zur Planung und
Pflege solcher Gärten zu erhalten.



Insgesamt betrachtet stellt Urban Gardening eine nachhaltige
Antwort auf die Entfremdung von der Natur und den Konsum
von Fast Food dar. Der WESER-KURIER integriert diesen Trend
durch den Podcast „Gartenhelden“, der wertvolle Tipps zum
naturnahen Gärtnern bietet. Auf der Themenseite sind alle
bisher erschienenen Episoden des Podcasts abrufbar, die
Anleitungen und Inspiration für Hobbygärtner bieten.

Interessierte sollten sich nicht zögern, ihre grünen Rückzugsorte
zu zeigen und Teil dieser erfreulichen Bewegung zu werden.
Weitere Informationen zum Trend des Urban Gardening und
dessen positiven Auswirkungen auf das Stadtleben sind auf der
Webseite des Gartenbau-Verbandes zu finden.
Mit dieser Initiative wird das Bewusstsein für den Wert von Natur
im urbanen Raum weiter gestärkt und das Gärtnern in der
Kommune gefördert. Es bleibt spannend, welche versteckten
Paradiese in Bremen entdeckt werden!

Details
Vorfall Sonstiges
Ort Bremen, Deutschland
Quellen www.weser-kurier.de

www.gartenbau.org

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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